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Zeitlupe 

Endlich geregelt 
Neben den Niederlanden und der Schweiz 
ist nun Belgien ein weiteres europäisches 
Land, in welchem Tötung auf Verlangen le-
gal durchgeführt werden darf. Inzwischen 
sind schon mehrere hundert Patienten getö-
tet worden. Tötung in medizinischer Form 
gehört zum Therapie-Angebot der Kranken-
häuser. 
Der katholische Arzt und Politiker Hubert 
Chantraine beurteilt das so: Das Gesetz, 
das diese „Sterbehilfe" erlaubt, sei unbe-
dingt notwendig gewesen, weil Patienten-
tötungen in belgischen Kliniken vorher völ-
lig „ungeregelt" stattgefunden hätten. In 
Brüssel habe es Krankenhäuser gegeben, 
„da konnte man alte Leute hinbringen, die 
Euthanasie wurde durchgeführt, nach drei 
Stunden war man nicht mehr da. Das war 
hier Usus." 
Wie schön er das sagt! Jetzt hat endlich al-
les seine Ordnung. Das Töten können wir 
nicht verhindern. Dann müssen wir es we-
nigstens 'regeln'. gl 


